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Bücher- Jdchau

©ruft ©fdjmann: ©ottfriebti. Slud bet (jugenbseit Sott-
ftieb Netteté, (für bie reifere fjugenb etjjpg 20 Ottuftra-
tionen bon Bheo äßiedmann. Stafdjer SBertag, Qüricfj.

Siefed Söud) Wirb überall einem ftcirfen Ontereffe be-
gegnen. Sie Sntwicftung bed Knaben ©ottfrieb heller
Wirb in pacfenben Kapiteln etjäijft. ©d gilt nidjt etwa, bie
im „©rünen hemrid)" gefcf)ilbetten ©reigniffe 311 triebet-
holen. Sluf ©tunb oortiegenber Sofumente Wirb bad Beben
bed Knaben neu geftaltet, trie ed fid) in et alten Stabt
güridj, bie nodj bon SJtauern unb Boren umgeben trat, ab-
tricfelte. (freie ©pifoben, tidjtbotXe Heine ©reigniffe unb
fd)mer3ticf)e ©nttäufdjungen trecftfeïn in buntem Spiel.
SJtit großer Spannung toitb bet Slbfdmitt betfotgt tretben,
bet mit anfdjauticftet Bebenbigfeit bie ungerechtfertigte
3tudWeifung bed ftrebfamen 33uben aud ber Onbuftriefdjule
botfüfjrt. Sie ©rlebniffe auf bem ßanb im häufe bed
Önfeld St. Sdjeuchset in ©lattfelben fdjaffen ein tritt-
fontmened ©egenftücf ?um Breiben in bet ©tabt, aud bet
manch alter 53raudj in fpredjenbe 33eleud)tung tritt. Set
baterlofe ©ottfriebfi mug ficf) fetbet einen SSetuf fudjen.
6t neigt 311t SD^atcrei, trenn au fdjck früh in ihm' ein ©e-
füht aufbammelt, baß bie ©eljeimniffe bet Statur rottet
tpoefie finb, bie hadj SBorten unb Biebern ruft. Sie leicfi-
nungen SBiedmannd hüben eine Willfommene ^Bereicherung
bed SSudjed. Set ftattlidje SSanb toitb überall, audj bei ben
©rwadjfenen, aufmerffame, ja bantbare liefet getrinnen.
Stiege er eine große 23erbreitung finb en, bie er toirï-
ltd; berMent!

h. 3r. 33urnett: Set Heine fiorb. ©in ^ugenbbänbdjen
bet „Stern-Sîeifje". 80 Seiten, halbleinen ffr 1-70. ©ban-
getifdjer Slerlag 21.-©., gollifon-güricft.

©ine ber fdjonften, nie beraltenben $ugenbgefdjidjt||l
bie ed übethaupt gibt, tourbe bon ©rnft ©fdjmann bem
feinfinnigen (Jugenbfdjriftftetter neu ergäftlt unb fann nun
biete hinberljètsen triebet erfreuen. SBie biefet fonnige
Steine tfunge bad hers eined griesgrämigen ©roßbaterd
übertrinbet unb überallhin freube bringt burch fein offe-
ned, gütiges SBefen, feine freue 311 ben (fugenbgefäfjrten
unb, feine rüljrenbe Biebe 311t SJtutter, bad trirb für alle,
bie ed lefen, eine Sudle bed ©ntsücfend fein.

Slletanbet Nuprin: Set Spaßenfontg. ©in (fugenbbänb-
djen ber „Stern-9leilje". 80 Seiten, halbleinen ffr. 1.70.
©bangetifdjer SScrtag 31.-©., gottifon-güridj.

On biefem 23üdjtem fommt bad alte, borrebotutionäre
Slußlanb mit $toei feiner befannteften Stählet, http tin
unb Bfdjedjoto, gu SBort. Sie brei ©Zahlungen finb Bier-
gefdjidjten anmutigfter Slrt, bie redjt für bie hinberfeete
beftimmt finb unb fie anleiten, mit ben fdjußlbfen Sieren
gut umsugehen unb fie lieb 311 getrinnen. 6d hetrfdjt hier
ein heiterer unb bodj inniger Bon, bem unfere hinbet
gern taufdjen tretben.

Stubotf hägni: Surdj ßeib sur ffreube. ©in (fugenb-
bänben ber „Stern-Steifje". 80 Seiten, halbleinen ffr. 1.70.
©bangetifdjer 23erlag 31.-©., gottifon-güridj.

On adht fleinen ©efdjidjten trirb hi« ein für bie ©r-
Siehung unferet (fugenb feilt tridjtiged Bfjema angefdjnit-
ten, nämtidj trie man ein hinb über ein Unredjt, bad ed
getan ober über töridjte SBünfdje befjutfam hinwegfütjren
fann, baß ed feinen fatfdjen Sßeg emfießt unb aud ber
Slerwirrung trieber 311t innern Stube fommt. Sttandjed
unferer hinber fann burdj bad Südjlein auf ben SBeg
bon felbftberfdjulbetem ßeib 311t (freube ber Obertrinbung
gebracht toerben.

Stiflaud 33olt: ©ad Sicnen-SBreneli. ©in OugenbbSnb-
djen ber „Stern-Steüje". 80 Seiten, halbleinen ffr. 1.70.
©bangetifdjer Söerlag 3t.-©., Sottifon-güridj.

SBir freuen und in biefet trabtßaft anmutigen ©rsälj-
tung eine neue ©efdjidjte bed bor fut3cm adjtsig fjafjre
alt getoorbenen, aber noch fo fugenbfrifdjen Sidjterd brin-

gen 3U tonnen. SBieber trirb eine große jugenbtidje Befer-
fdjar begeiftert fein bon allem Brautidjen, SBaderen, hei-
matlidjen, bad ber Sidjterpfarrer bor ihr ausbreitet. Sie
©eftalt bed 33ienen-33reneii ift tooftl eine ber lieblidjften,
bie und feit langem begegnet, unb ifjt SBeg, ber suleßt in
bie „(junge hitdje" führt sur tätigen, fegendreidjen 93lit-
arbeit, trirb biete sur Stadjeiferung anfpcrnen.

Stbolf Sdjmitthenner: triebe auf ©rben. 3 SBeihnadjtd-
ersählungen, mit einem SJortrort. herausgegeben bon
Odfar ^tei. 63 Seiten. 3tringti-33ücherei Dir. 35. 3*- 2.50.
3tringli-33erlag, Qüridj.

3lud bem reichen Sdjaß pradjtboüer unb gereifter ©r-
3äl)lungen gibt Ddfar $rei brei ber heften SBeihnadjtd-
ersählungen bed in ber SDlitte bed 19. fjahrljunbertd ge-
borenen Sidjterd Slbotf Sdjmitthenner heraud unb fcfjreibt
basit in feinem SJortrort: „Sem bargebotenen Stoff gibt
ber hünftler bie ffotm ber Schönheit. Stidjt trittfürlich
madjt er biefed; er erlaufgt fie aud bet Statur bed Stoffe®,
läßt fie behutfam toerben unb achtet ehrfürchtig ihre in-
tnenbigen ©efeße. ©d quält ihn nur eine Sorge, baß ihm
bie fform sur hödjften Schönheit gelinge."

Slnna JMer: D, Bannenbaum! SlBeihnadjtdetsählungen.
hübfd) geb. fft- 2.80. 23.ertag heinrief) ÜDtajer, 33afel,
Stoffelberg 6.

©djte, ungefünftelte unb sum h"3en fprechenbe 3Beüj-
nadjtdftimmung liegt über biefen ©rsählungen. Set nach-
haftige ©inbruef ift nicht nur ein borübergefjenber, fon-
bern erhellt ben grauen SlHtag unb berflärt ihn burd) bad
SBunber ber 3Beihnad)t, burd) bie Umtoanblung ber her-
3en. hinber finb ed, bie ben ©rtoadjfenen bie SBeihnadjtd-
botfdjaft ind hers fingen unb ba3u berhelfen, in rechter
SBeife bad (feft su begehen, ©in unaufbrtnglidj frommer
gug geht burd) bad ganse 33udj, bad sub em in meifter-
haftet Spradje gefefjrieben ift.

Oba ffrohnmeper: Um bie aBeifjnadjtdseit. ffünf SBeih-
nad)tdgefd)idjten. Srucf unb S3erfag bon (friebticfj Stein-
harbt, 33afel. hübfeh fartoniert ffr. 1.25.

Sad feine SBüdjlein bietet und bier ©rsählungen aud
ber. ©egentoart unb eine legenbäte ©efdjidjte aud ber
erften 3Beïï)nadjtd3eit. Set Sdjüter in „Set SBeihnadjtd-
auffaß" barf ed erfahren, „baß ba eine hanb ift, bie bad
©etoßlf bunfler ©ebanfen tnegfehiebt — gerabe bann,
tbenn man glaubt, barin erfticfen su müffen". Unb bie
bergrämte, alte Stäbetin in „Set Bebbßbär" barf ettoad
babon erleben toie aud) bie junge ©migrantin im Beffin
unb bie finbertofe Behrerdfrau in ber ©infamfeit ber
33ergtoelt. 3lm tiefften aber berfünbet ed bie ©rsählung
„Sie Stacht bet ©nabe": bom ilinb in ber Grippe geht
hraft aud, bie nicht nur eined hnaben lahme ©lieber,
fonbern aud) unfere mutlod geworbenen h er s en heilen
fann. Saß und bie ©efdjidjten geboten toerben in ber für-
ten Schönheit ber Sprache, bie Oba (frohnmeßer eigen ift,
erhöht nod) ihre SBirfung.

„Sllte SBeifjnadjtdgefchidjfen". 104 Seiten, ©ansieinen
ffr. 3.90, ©bangetifdjer 33ertag 31.-©., gollifon-gürid).

©d gibt stoeifettod feftr biele 3Bethnaihtdgefchid)ten unb
bennod) ift jeber bertegen, ber fid) nad) lotrflidj guten
SBeihnadjtdgefdjichten umfteht. Onbiefem äußerft fdjmucfen
Sanbcßen, bad audj in feiner Sludftattung einem SBeih-
nadjtdbudje geredjt Wirb, finb bie beften SBeihnadjtd-
ersählungen, bie bie Biteratur herborgebradjt hat/ enthal-
ten. Sad beseugen fdjon bie Stamen ber ©etfaffer Wie

helene ©hriftatter, Selma ßagerlöf, ©lifabeth SJtütter,
Slnna Schieber, Beo Bolftoi u. a. m. (Wöet, ber biefe
SBeihnachtdgefchiihten lieft, Wirb Wirftidje 3Beihnad)ten unb
edjte SBeihnachtdfreube, bie und gerabe in ber ©egentoart
nottut, erleben. 33efonberd banfbar für biefe Sammlung
Werben biejenigen fein, bie in ben (fall fommen, SBeifj-
nadjtdgefdjichten 311 ersäßlen ober borsulefen.

Ernst Eschmann: Gottfriedli. Aus der Jugendzeit Gott-
fried Kellers. Für die reifere Jugend erzählt. 20 Illustra-
tionen von Theo Wiesmann. Rascher Verlag, Zürich.

Dieses Buch wird überall einem starken Interesse be-
gegnen. Die Entwicklung des Knaben Gottfried Keller
wird in packenden Kapiteln erzählt. Es gilt nicht etwa, die
im „Grünen Heinrich" geschilderten Ereignisse zu wieder-
holen. Auf Grund vorliegender Dokumente wird das Leben
des Knaben neu gestaltet, wie es sich in er alten Stadt
Zürich, die noch von Mauern und Toren umgeben war, ab-
wickelte. Freie Episoden, lichtvolle kleine Ereignisse und
schmerzliche Enttäuschungen wechseln in buntem Spiel.
Mit großer Spannung wird der Abschnitt verfolgt werden,
der mit anschaulicher Lebendigkeit die ungerechtfertigte
Ausweisung des strebsamen Buben aus der Industrieschule
vorführt. Die Erlebnisse auf dem Land im Hause des
Onkels Dr. Scheuchzer in Glattfelden schaffen ein will-
kommenes Gegenstück zum Treiben in der Stadt, aus der
manch alter Brauch in sprechende Beleuchtung tritt. Der
vaterlose Gottfriedli muß sich selber einen Beruf suchen.
Er neigt zur Malerei, wenn au schon früh in ihm ein Ge-
fühl aufdämmert, daß die Geheimnisse der Natur voller
Poesie sind, die nach Worten und Liedern ruft. Die Zeich-
nungen Wiesmanns bilden eine willkommene Bereicherung
des Buches. Der stattliche Band wird überall, auch bei den
Erwachsenen, aufmerksame, ja dankbare Leser gewinnen.
Möge er eine große Verbreitung finden, die er wirk-
lich verdient!

H. F. Burnett: Der kleine Lord. Ein Iugendbändchen
der „Stern-Reihe". 80 Seiten, Halbleinen Fr 1.70. Evan-
gelischer Verlag A.-G., Zollikon-Zürich.

Eine der schönsten, nie veraltenden Fugendgeschichten,
die es überhaupt gibt, wurde von Ernst Eschmann dem
feinsinnigen Jugendschriftsteller neu erzählt und kann nun
viele Kinderherzen wieder erfreuen. Wie dieser sonnige
kleine Junge das Herz eines griesgrämigen Großvaters
überwindet und überallhin Freude bringt durch sein offe-
nes, gütiges Wesen, seine Treue zu den Fugendgeföhrten
und. seine rührende Liebe zur Mutter, das wird für alle,
die es lesen, eine Quelle des Entzückens sein.

Alexander Kuprin: Der Spatzenkönig. Ein Iugendbänd-
chen der „Stern-Neihe". 80 Seiten, Halbleinen Fr. 1.70.
Evangelischer Verlag A.-G., Zollikon-Zürich.

In diesem Büchlein kommt das alte, vorrevolutionäre
Rußland mit zwei seiner bekanntesten Erzähler, Kuprin
und Tschechow, zu Wort. Die drei Erzählungen sind Tier-
geschickten anmutigster Art, die recht für die Kinderseele
bestimmt sind und sie anleiten, mit den schutzlosen Tieren
gut umzugehen und sie lieb zu gewinnen. Es herrscht hier
ein heiterer und doch inniger Ton, dem unsere Kinder
gern lauschen werden.

Rudolf Hägni: Durch Leid zur Freude. Ein Jugend-
bänden der „Stern-Reihe". 80 Seiten, Halbleinen Fr. 1.70.
Evangelischer Verlag A.-G., Zollikon-Zürich.

In acht kleinen Geschichten wird hier ein für die Er-
Ziehung unserer Jugend sehr wichtiges Thema angeschickt-
ten, nämlich wie man ein Kind über ein Unrecht, das es
getan oder über törichte Wünsche behutsam hinwegführen
kann, daß es seinen falschen Weg einsieht und aus der
Verwirrung wieder zur innern Ruhe kommt. Manches
unserer Kinder kann durch das Büchlein auf den Weg
von selbstverschuldetem Leid zur Freude der Überwindung
gebracht werden.

Niklaus Volt: Das Vienen-Vreneli. Ein Fugendbänd-
chen der „Stern-Neihe". 80 Seiten, Halbleinen Fr. 1.70.
Evangelischer Verlag A.-G., Zollikon-Zürich.

Wir freuen uns in dieser wahrhaft anmutigen Erzäh-
lung eine neue Geschichte des vor kurzem achtzig Jahre
alt gewordenen, aber noch so jugendfrischen Dichters brin-

gen zu können. Wieder wird eine große jugendliche Leser-
schar begeistert sein von allem Traulichen, Wackeren, Hei-
amtlichen, das der Dichterpfarrer vor ihr ausbreitet. Die
Gestalt des Bienen-Vreneli ist wohl eine der lieblichsten,
die uns seit langem begegnet, und ihr Weg, der zuletzt in
die „Junge Kirche" führt zur tätigen, segensreichen Mit-
arbeit, wird viele zur Nacheiferung anspornen.

Adolf Schmitthenner: Friede auf Erden. 3 Weihnachts-
erzählungen, mit einem Vorwort. Herausgegeben von
Oskar Frei. 03 Seiten. Zwingli-Vücherei Nr. 3Z. Fr. 2.Z0.
Zwingli-Verlag, Zürich.

Aus dem reichen Schatz prachtvoller und gereifter Er-
zählungen gibt Oskar Frei drei der besten Weihnachts-
erzählungen des in der Mitte des 19. Jahrhunderts ge-
borenen Dichters Adolf Schmitthenner heraus und schreibt
dazu in seinem Vorwort: „Dem dargebotenen Stoff gibt
der Künstler die Form der Schönheit. Nicht willkürlich
macht er dieses) er erlauscht sie aus der Natur des Stoffes,
läßt sie behutsam werden und achtet ehrfürchtig ihre in-
wendigen Gesetze. Es guält ihn nur eine Sorge, daß ihm
die Form zur höchsten Schönheit gelinge."

Anna Keller: O, Tannenbaum! Weihnachtserzählungen.
Hübsch geb. Fr. 2.80. Verlag Heinrich Majer, Basel,
Stoffelberg 6.

Echte, ungekünstelte und zum Herzen sprechende Weih-
nachtsstimmung liegt über diesen Erzählungen. Der nach-
haltige Eindruck ist nicht nur ein vorübergehender, son-
dern erhellt den grauen Alltag und verklärt ihn durch das
Wunder der Weihnacht, durch die Umwandlung der Her-
zen. Kinder sind es, die den Erwachsenen die Weihnachts-
botschaft ins Herz singen und dazu verhelfen, in rechter
Weise das Fest zu begehen. Ein unaufdringlich frommer
Zug geht durch das ganze Buch, das zudem in meister-
hafter Sprache geschrieben ist.

Ida Frohnmeher: Um die Weihnachtszeit. Fünf Weih-
nachtsgeschichten. Druck und Verlag von Friedrich Rein-
hardt, Basel. Hübsch kartoniert Fr. 1.2Z.

Das feine Büchlein bietet uns vier Erzählungen aus
der Gegenwart und eine legendäre Geschichte aus der
ersten Weihnachtszeit. Der Schüler in „Der Weihnachts-
aufsah" darf es erfahren, „daß da eine Hand ist, die das
Gewölk dunkler Gedanken wegschiebt — gerade dann,
wenn man glaubt, darin ersticken zu müssen". Und die
vergrämte, alte Näherin in „Der Teddybär" darf etwas
davon erleben wie auch die junge Emigrantin im Tessin
und die kinderlose Lehrersfrau in der Einsamkeit der
Vergwelt. Am tiefsten aber verkündet es die Erzählung
„Die Nacht der Gnade": vom Kind in der Krippe geht
Kraft aus, die nicht nur eines Knaben lahme Glieder,
sondern auch unsere mutlos gewordenen Herzen heilen
kann. Daß uns die Geschichten geboten werden in der Zar-
ten Schönheit der Sprache, die Ida Frohnmeher eigen ist,
erhöht noch ihre Wirkung.

„Alte Weihnachtsgefchichten". 104 Seiten, Ganzleinen
Fr. 3.90, Evangelischer Verlag A.-G., Zollikon-Zürich.

Es gibt Zweifellos sehr viele Weihnachtsgeschichten und
dennoch ist jeder verlegen, der sich nach wirklich guten
Weihnachtsgeschichten umsieht. In diesem äußerst schmucken
Bändchen, das auch in seiner Ausstattung einem Weih-
nachtsbuche gerecht wird, sind die besten Weihnachts-
erzählungen, die die Literatur hervorgebracht hat, enthal-
ten. Das bezeugen schon die Namen der Verfasser wie
Helene Christaller, Selma Lagerlöf, Elisabeth Müller,
Anna Schieber, Leo Tolstoi u. a. m. Jeder, der diese
Weihnachtsgefchichten liest, wird wirkliche Weihnachten und
echte Weihnachtsfreude, die uns gerade in der Gegenwart
nottut, erleben. Besonders dankbar für diese Sammlung
werden diejenigen sein, die in den Fall kommen, Weih-
nachtsgeschichten zu erzählen oder vorzulesen.
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